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Sources de I’Hıstoire du Proche-Orient e de l’Afrıque du Nord ans les Archı-
VCS et Bıbliotheques francaises, (hg VO der) Oommıssıon francaise du Guide
des Sources de l’Histoire des Natıons, München 5aur) 1996 (2OMN-
se1] International des Archives. Gui1ndes des Sources de l’Histoire des atıons.
Seme Serie: Afrıque du Nord, Asıe P ceanıe. Volume Sources de l’Histoire
du Proche-Orient et de l’Afrıque du Nord lere Partıe: Archives), Band Ar-
chıves Natıonales (XXX, 463 Seıten), Band Archives Departementales Munı-
cıpales CI des Mınısteres (5.464-950), Band Autres Archives (S. 951:13535);
840,-
Das Werk erschliefßt 1n hervorragender Weıse die wichtigsten tranzösischen Archive un: kann uch
tür dıe Geschichte des Christlichen rients ın den etzten Jahrhunderten mıiıt Gewınn benutzt WCI-+-
den Angesiıchts der hıistorischen und n  n Beziehungen zwıschen Frankreich eınerseıts, Algerıen,
TIunesıien und Marokko andererseıts, lıegt das Schwergewicht aut dem nordatrıkanıischen Raum
och hat Frankreich auch 1n Syrıen selt langem eıne wichtige Rolle gespielt, dıe sıch 1n den ÜUr-
kunden nıederschlägt. Geographisch betreffen dıe erTalsten Bestände Nordafrıka VO trüheren
Spanısch-Sahara bıs Ägypten un: den Vorderen Orıient einschliefßlich der Türkei, des Iraq und
der arabischen Halbinsel, also 1m wesentliıchen das Gebiet des osmanıschen Reıiches,
der WenNn dıe trüher üblıchen Begriffe verwenden 111 der »Barbareij« un: der 51 e<
Vvante«., Ersteres stellt übrıgens eigentlıch keine »denomiınation pejoratıve« (SO dar, weıl
der Ausdruck 1n diesem Zusammenhang nıcht VO »Barbar«, sondern V den Berbern abgeleitet
1sSt (vg] eEeLWA un! Grimm, Deutsches Wörterbuch, Leıipzıig 1854, Band L: Sp 1M Deut-
schen uch »Berberei«. Der Begrıtf »Barbaresken« tür die nordafrıkanıschen Seeräuber hat die-
selbe Wurzel. Zeıtlich reicht der Rahmen VO den altesten Urkunden AaUsSs der Kreuzfahrerzeit bıs
um Jahre 1945

Band ehandelt die »Archives natıonales« 1n Parıs mM1t der »Section ancıenne«, die »Fonds m1n1-
sterijels ancıenNes« (Marıne bıs 1870; Außenministerium bıs 3: Wra der »Section moderne el

contemporaıne«, den »Fonds partiıculiers« (WOZU übrıgens uch das Archiv des deutschen Miılıtär-
betehlshabers 1m Zweıten Weltkrieg gehört), der »Section des Miıss10ns«, dem »Cientre des Archives
CONtemporaınes« (ın Fontainebleau) Uun! dem »Cientre d’Archives d’Outre-mer« (ın Aıx-en-Pro-
vence). Band oılt den Archıven der Departements und Stäiädte (S 464-552), des Aufßenministeriums
mi1t dem »Centre des Archıves dıiplomatiques« ın Nantes S 553-718), des Verteidigungsministeri-

-9  $ des Wırtschaftts- un! Finanzministeriums (S.919-934), des Justizmınısteriıums,
der Natıonalversammlung. In Band werden gedruckte Archive (Gesetzestexte, Jahrbücher, Be-
richte, Statistiken und Ühnliche Drucksachen), Archıve VO Industrie- und Handelskammern, e1IN1-
CI Unternehmen und Banken, prıvaten Instiıtutionen, Religionsgemeinschaften vorgestellt.
Nıchrt behandelt sınd Archive VO Museen und verschıedenen Forschungseinrichtungen.

Es wırd Jjeweıls zunächst eıne Eınführung gegeben, 1n der die Adresse SCHANNLT un!: Benutzungs-
möglichkeiten SOWI1e teilweise Herkunft un: Erschließung dargestellt sınd Anschließend werden
dıe Bestände summarısch aufgelistet, da{ß INnan sıch einen ausreichenden ersien Überblick VCI-
schaften annn Be1 nıcht spezıfischen Sammlungen wırd MmMi1t den Archivalien, die Nordatrika un:
den Vorderen Orıient betreffen, Il eıne Auswahl geboten. Neben den tradıtionellen Archivbestän-
den aut Papıer sınd auch Bilder, Tonträger Uun! Filme ertafßt.

Den schlufß bılden sehr nützlıche, weiıl aum zugänglıche Listen tranzösischer Mınıiıster
(So der Aufßenmuinister ON 1589 bıs tranzösischer dıplomatischer und sonstiger offizieller
Vertreter 1m behandelten Gebiet NC 17016 bıs 945 (S 168-1252), terner VO Angehörıigen der
Ziıivil- un! Mılıtärverwaltung 1n Algerien VO 1830 bıs 1945, eın Verzeichnis VO Veröffentlichun-
SCIl mıiı1t tranzösıschen Archivbeständen (S S  Y un eın austührliches Regıster für dıe reı
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Bände, das hauptsächlich Personen- und geographische Namen, aber auch einıge Sachbegrifte EeNL-

hält ( 1283-1335).
Als für den Christlichen Orient interessant sınd mM1r be] eıner Durchsicht besonders aufgefallen:

Archivalien der Ser1ie und (Monuments histor1ques, ecclesiastıques); S1E wurden e Hey-
berger schon herangezogen (vgl seın Buch » Les chretiens du Proche-Orient, Rom 1994, 568), Un-
terlagen der Dominikaner Combetis und Lequın AUS dem Jh (5 12 Mıssıonen (S 81) Von
Interesse sınd terner die Berichte 1mM Rahmen der »Mıssıons scıientifiques 1: lıtteralıres« ber For-
schungsreıisen Ende des etzten Jahrhunderts ach Agypten (Amelineau; Suche ach koptischen
Handschriften), F den Maronıiten, ach Armenıien, Kleinarmenien (Langlo1s), 1n die Türke] (Parı-
SOTL; syrısche Sprache, Musık), den Liıbanon (Pognon) (3 KZH Weıtere Themen: Assyrerfrage
zwıschen den beıden Weltkriegen S DIZ f)’ christliche Mınorıitäten 1m l1raqg S$.580{.),
Armenier 1ın Syrıen 5.582), Konsulatsberichte mıt zahlreichen einschlägıgen Dossıers f $
)‚ Mandat Syrıen-Libanon S.688{f.), miılıtärische Expedition nach Agypten
S /22-727)s mıilıtärische Präsenz 1mM Nahen (Isten FA S 775-799). Von besonderer Bedeu-
(ung sınd 7zweiıtellos auch die relig1ösen Archive, insbesondere diejenıgen der Orden, dıe 1MmM Orıent
tätıg S-S1e befinden sıch allerdings eiınemnTeil 1n Rom)

Die Aufzählung 1st natürlıch be1 weıtem nıcht erschöpfend. Be1 einschlägigen Arbeıiten empfiehlt
sıch auf jeden Fall eın Blick 1ın das Register AaIll Schlufß, besser 1st aber eiıne Durchsicht der reı
Bände Das Werk 1St eın ausgezeichnetes Arbeıtsinstrument, U1l Quellen für viele Bereiche
auch der Wıissenschatt VO Christlıchen Orıient autzutinden.

Hubert Kauthold
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Zeitschrift für Antıkes Chrıistentum Journal of Ancıent Christianıty. In Ver-
bındung mıt Elm, Pollmann, Rıedweg, Schöllgen, Wılliams,
Wıschmeyer herausgegeben VO Hans Chrıstoph rennecke (und) Christoph
Markschies. Band I Berlin New ork (Walter de Gruyter) 1997 eft 1: 164 Sa
Preıs PTO Jahrgang: 148,-
Nach dem Geleitwort der Hauptherausgeber ll dıe CLE Zeitschrift »dem Dialog zwıschen der
Kirchengeschichte, der historischen Religionswissenschaft und der klassıschen Altertumswissen-
schaft ın ıhren Teildiıszıplınen (klassısche Philologien, alte Geschichte un! klassısche b7zw. christli-
che Archäologıe) SOWI1E der antıken Philosophie und Rechtsgeschichte dienen«. Angesichts des
Recht testgestellten » Irends Z Dıitferenzierung und Spezialısierung« der Forschung soll S1C eın
Forum se1n, das sıch tür das Phänomen ‚antıkes Christentum:« 1n seınen verschiedenenAspek-
ten zuständıg fühlt uch die Sprachen und Lıteraturen des Christlichen rıents sınd einbezogen;
dafür 1st Gabriele Wıinkler (Tübiıngen) redaktionell zuständıg. In der Regel soll eın Heftt durch meh-
LGLIE Forschungsberichte erötftnet werden. Aufßerdem 1st geplant, regelmäfsıg ber wichtige Neu-
tunde nd Tendenzen berichten. Neben kleineren Texteditionen, Aufsätzen nd Miıszellen sınd
terner eın Diskussionsteıl, Kongrefßsberichte und -hinweise SOWI1E eın austührlicher Rezensionsteil
vorgesehen. [)as Eröffnungsheft 1st vielversprechend. Hofftentlich gelingt den Herausgebern, ıhr
anspruchsvolles Programm auf Dauer 7A0 verwirklıchen.


